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Es schwebet hernieder die heilige Nacht
Und decket die Eide so linde und sacht
Erquickend r Schlummer umfängt die Natur
Nur Hirten noch wachen auf Bethlehems Flur

Da plötzlich umstrahlt sie ein göttliches Licht
Das siegend das nacht ich Dunkel durchbricht
Und siehe es schwebet aus himmlischer Fern
Hernieder zu ihnen der Engel des Herrn

Und freundlichen Blickes der Himmlische spricht
Ihr Hirten von Bethlehem fürchtet Euch nicht
Denn hört nur was Großes geschehen ist hellt
Dcss Himmel und Erde gemeinsam sich freut

Geboren ist heute der Heiland der Welt
Zum Netter der Menschheit vom Anfang bestellt
Das himmlische Kindlem das Alles beglückt
Wird heut in der Krippe in Windeln erblickt
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Nun naht sich der Engel begeisterter Chor
Nun schallt s zu dem ewigen Vater empor

Dem Höchsten sei Ehre der Frieden und Freud
Der sündigen Menschheit im Sohne verleiht

I li

Friedrich Ludwig Iahn Zeuge des Treffens
bei Halle 1806

Iahn hat eine Aufzeichnung über die von ihm 1806
unternommenen Irrfahrt hinterlassen in welcher er er
zählt wie er am 15 Oclober die Flucht über San
gerhausen nach Mansseld mitgemacht habe dann aber
am 16 allein nach Halle gegangen sei Ich wollte
eben am ander Morgen zum Herzog von Würtemberg
als Generalmarsch geschlagen ward lind die Franzosen
sich hinter Passendors zeigten Es war das erste Armee
Corps von ungefähr 40000 Mann angeführt von Ber
nadotte und dem Kaiser selbst Dagegen hatte der Her
zog von Würtemberg beinahe 20000 Mann und Halle
100000 aufreiben können selbst wenn Hannibal lind
Cäsar sie angeführt hatten Freilich hätten die auch wohl
Halle nicht von der Seite angegriffen wo es nur allein
fest ist von Passendorf her Ich stand auf der hohen
Brücke nachher bei der faulen Kneipe der Egge Es
sind Leute genug neben wir todtgeschossen worden eine
Kugel fand ich nachher in der Rocktasche Mündlich er
zählte Iahn später als er sich auf dem Platze befun
den wo die Preußen Anstalt machten die Saalbrücke
zu vertheidigen und den Uebergang der Feinde abzuweh
ren habe er einen von den Preußen unbenutzten Punkt
wahrgenommen von welchem aus nach seinem Dafür
halten ein Paar der vorhandenen Geschütze mit wesent
lichem Vortheile für den vorliegenden Zweck hätten wirk
sam werden können der nachmalige erste deutsche Frei

Vgl Dr H Pröhle Fr L Iahn s Lebe S 23
welche Buch als ein schätzbarer Beitrag zur Cultur
geschichte der ersten Jahrzehnde dieses Jahrhunderts zu
empfehlen ist
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willige erlaubte sich zu dem dort befehligende Stabsof
fiziere heranzutreten und ihm dieses bemerklich zu machen
Diese so ungewöhnliche Dreistigkeit erwiederte der Offi
zier durch die Frage Sie haben hier wohl viel zu be
fehlen Zu befehlen gar nichts antwortete Iahn
wohl aber zu rächen Rathen darf ein Jeder
der ein Vaterland zu verlieren hat

Chronik der Stadt Halle

Um den jetzigen Verkehrsverhältnissen zn
genügen wird das im Namen der Armen
Direetion erscheinende Hallische patriotische Wo
chenblatt vom Beginn des nächsten Jahres an
wöchentlich sechsmal in Quartformat ausge
geben werden nnter dem Titel

Hallisches Tageblatt
Fortsetzung des Hallischen patriotischen Wochen
blatts zur Beförderung gemeinnütziger Kenntnisse

und wohlthätiger Zwecke
Das Blatt behält in jeder Beziehung seine

bisherige Bestimmung namentlich werden die
Ueberschnsse wie bisher an verschämte Arme
vertheilt Den Abonnenten wird das Blatt
jeden Abend mit Ausnahme des Sonntags
bis 8 Uhr dnrch die Hernmträger zugestellt
werden

Der Abonnementspreis wird auf Zehn
Silbergroschen vierteljährlich bestimmt

Die Jnsertionsgebühren betragen Sgr
3 Pf für die Spalten Zeile

Halle den 18 Deebr 1855
Die Armen Direktion
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Bericht aus der Stadtverordneten Sitzung
am 17 December 1355

Unter Vorsitz des Herrn Rechts Anwalt Gö decke wurde
verhandelt

1 Da das Aerarium der Kirche zu St Moritz außer
Stande ist die vorkommenden Ausgaben für Baulichkeiten
aus seinen Mitteln zu bestreik und deshalb die Stadtkasse
hat hinzutreten müssen so übersendet der Magistrat die Rech
nung der gedachten Kirche pro 1854 zur Prüfung der zweck
mäßigen und nothwendigen Verwendung der aus der Stadt
kasse gewährten Beihülfen

Die Versammlung nahm Kenntniß unk erkannte die ord
nungsmäßige Verwendung der gewährten Zuschüsse an machte
aber in Bezug auf künftige ähnliche Verrechnungen auf einige
Formalitäten aufmerksam und ersuchte den Magistrat deren
Beobachtung zu empfehlen

2 FÜ5 die Bewohner des Siechenhauses sind nicht durch
gängig doppelte Socken resp Frauenröcke angeschafft was
noch nachgeholt werden muß Der Magistrat beantragt des
halb die Anschaffung

a von 4 Paar wollenen Mannsfocken
b von S Stück wollenen Frauemöcken

zu genehmigen und die Kosten dafür mit l0 Thlr zu
bewilligen

Dies geschieht
3 Eine bei dem Etatstitel für Infektionen vorge

kommene Ueberfchreitung um 5 Thlr wird auf Antrag des
Magistrats genehmigt

4 Die durchgängig gestiegene Preise aller Lebensmittel
haben den Oeconomen des Siechenhauses veranlaßt zu bitten
die Entschädigung für Verpflegung von 4 Sgr auf 5 Sgr
pro Kopf und Tag zu erhöhen Auf Befürwortung der Sie
chenhaus Commission trägt der Magistrat darauf an diese
Erhöhung zu genehmigen

Die Versammlung glaubt daß seit Ubernabme des Sie
chenhauses nur das Brod theurer geworden sei und zwar um
7 Pf pro Kopf täglich eine höhere Zulage konnte demnach
nicht bewilligt werden

ü Die Commission für die Gasangelegenheiten hat mit
dem Baumeister Kühnell in Berlin diejenigen Grundsätze
festgestellt nach welchen bei dem für die neue Anlage jetzt
aufzustellenden definitiven Anschlag verfahren und in welchen
Straßen zunächst Röhren gebracht werden sollen Außerdem
sind mit dem Herrn Kühnell Verabredungen über die von
ihm zu übernehmende Oberleitung getroffen und ihm dafür
10 X Thlr versprochen worden die bis auf 1200 Thlr
srhöht werden sosern die Anlage innerhalb ö Monaten fertig
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wird sowie ihm auch Diäten und Reisekosten nach näherer
Bestimmung zugesagt sind Der Magistrat übersendet nun
die Verhandlungen zur Kenntnißnahme und weiteren Beschluß
fassung

Die Versammlung genehmigt den Vertrag mit Herrn
Kühnell ebenso die Ausdehnung der Gasröhren welche dem
Plane gegeben werden soll Bemerkt wird aber daß zur Zeit
die Antwort wegen der Rückgabe des Pflasters von der Regie
rung noch nicht eingegangen sei und der Magistrat demnach
gebeten werde um schleunigste Resolution bei derselben nach
zusuchen da die Stadt nicht an die Ausführung der Anlage
gehen könne bevor diese Angelegenheit nicht geordnet ist

6 Die Königliche Regierung Hit auf das eingereichte
Gesuch wegen Auswirkung der Allerhöchsten Genehmigung zur
Aufnahme eines Darlehns Behufs Einrichtung der Gasanstalt
geantwortet daß sie zwar dem Projecte ihren Beifall gebe
wegen der Verzinsung der Anleihe aber eine Aenderung der
vorgeschlagenen Bedingungen verlangen und namentlich auch
eine Ermäßigung des Zinsfußes möglich hoffen müsse Der
Magistrat ist nun der Ansicht daß die reiflich erwogene An
gelegenheit in Rücksicht auf die Zeitumstände und sonstigen
Verhältnisse eine Abänderung des Planes wenigstens rücksicht
lich des Zinsfußes ohne große Gefährdung nicht zulasse und
will deshalb die Königl Regierung unter ausführlicher Dar
legung bitten von ihrem Verlangen abzustehen

Die Versammlung ist vellkommen damit einverstanden
7 Die Umänderung des Wochenblatts in ei Tageblatt

macht auch die Abänderung der Instruktion für die Herumträ
ger erforderlich Der deshalb vom Magistrate vorgelegte Ent
wurf wird genehmigt

g Der Fond für Herstellung der städtischen Wege ist
bereits erschöpft weshalb der Magistrat eine Erhöhung dessel
ben um 50 Thlr beantragt

Die Versammlung bewilligt die 50 Thlr auf den Etat
pro 1856 fragt aber an ob nicht die Herstellung der Straße
über den Viehmarktplatz vom Fiseus bezahlt werden müsse
da der grundlose Zustand der Dtssauer Straße daran Schuld ist

Hieraus geschlossene Sitzung

Für die Glieder der St Georgengemelnde
in Glaucha

Am bevorstehenden z veiten h Weihnachtstage wird
die Collecte für die St Georgenkirche in Glaucha an
den Ktt chlhmen gesammelt werden

Das Kirchen Kollegium
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Dank
In den Bcckcn der St Georgenkirche in Glalicha

sind vorgesunden t Thlr für die Gcineinde Kowalewo
10 Sgr füc eine arme Familie zn Königs Geburtslag
t Thlr für arme Kranke 1 Thlr für Cholerawaisen
10 Sgr für Kranke Diese Liebesgaben sind nach der Be
stimmung der Geber verwendet worden

Herzlichen Dank sagt Namens deS Kirchencolle
giums zn St Georgen in Glancha

Scheele Pastor

S, r sind mir am 20 d M zur Unterstü
tzung einer armen sechsuudzwanzigjährigen Kran
ken von einem evangelischen Christen mit der Bitte zu
gegangen dieselben der gedachten Person zuzuwenden
und daß solches geschehen sei zur Nachahmnng zu ver
öffentlichen Am 23 habe ich unbekannter Weise aber
mals zehn Siidergroschen für Arme erhalten Meinen
herzlichsten Dank den edlen Gebern für die lieben Ga
den und für die gute Willensmeimmg Gott vergelte
Ihnen Beides für Zeit und Ewigkeit

Halle den 23 December 1855
Der katholische Pfarrer

Klahold

Herausgegeben im Namen der Armendirectio

von Dr Eckstein

Bekanntmachung n

Die Straßenerleuchtung beginnt vom 25 bis incl
27 um 4 /z weiter um 5 und dauert am 25 bis
7 26 bis 8 27 bis 9 28 bis incl 30 bis 1l
Uhr Abends am 31 aber bis 1 Ja 4 Uhr Morgens

Halle den 24 Dec 1855
Der Magistrat
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Bekanntmachung
Mit dem l Januar k I tritt das Gesetz vom

14 Mai d I, betreffend die Beschränkungen der
Zahlungsleistung mittelst fremden Papiergeldes in
Kraft welches verordnet

S

Fremdes auf Beträge im Bierzehnthalerfuße
lautendes Papiergeld darf insoweit die einzelnen
Stücke desselben auf geringere Summen als zehn
Thaler lauten zu Zahlungen nicht gebraucht werden
Der Umtausch solchen fremden Papiergeldes gegen
Preußisches oder anderes im gemeinen Verkehr zu
gelassenes Geld unterliegt diesem Verbote nicht

2

Dem fremden Papiergeld werden gleichgeachtet
die in einem fremden Staate ausgegebenen Bankno
ten und sonstigen von Korporationen Gesellschaften
oder Privaten ausgestellten auf den Inhaber lauten
den unverzinslichen Schuldverschreibungen

3

Wer dergleichen fremdes Papiergeld htz 1 u 2
zur Leistung von Zahlungen dem vorstehenden Ver
bote zuwieder ausgiebt oder anbietet wird mit
einer polizeilichen Geldbuße bis zu fünfzig Thalern

bestraft h 4Das gegenwärtige Gesetz tritt mit dem 1 Jan
1866 in Kraft Dasselbe kann im Wege Königlicher
Verordnung für einzelne Landestheile außer Anwen
dung gesetzt werden

In demselben Wege können Ausnahme Be
stimmungen zu Gunsten solchen fremden Papiergel
des getroffen werden über dessen Umlauf gegenwär
tig Verabredungen mir auswärtigen Regierungen in
Kraft sind
worauf wir das Publik im zur Verhütung von Nach
theilen aufmerksam machen

Halle den 28 Novbr 185S
Der Magistrat
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Nachdem der Besitzer einer hiesigen Privat Pfand
leih Anstalt Herr Kaufmann Flöthe mit dem 1
Oktober d I den Betrieb dieses Geschäfts freiwillig auf
gegeben ist nach dem Beschlusse der städtischen Behör
den um dem obwaltenden Bedürfnisse zu genügen auf
Grund der Allerhöchste Cabinets Ordre vom 28 Juni
1826 mit Genchmigung der Höhern Behörden unter
Garantie der Stadt Commune e ne städtische Pfandleih
Anstat errichtet welche mit dem 2 Januar 183
dem Verkehr dcs Publikums eiöffnet werden soll

Die Anstalt welche den Titel

Leih Amt der Stadt Halle
führt befindet sich in dcm obern Stock des Rathskeller
gebäudes am Markte mit dcm Eingänge vem hohen
Kräm aus

Die Pfand Annahme findet täglich mit Ausschluß
des Sonntags

von 8 II llhr Vormittags
die Psandeinlösuug täglich mit Ausschluß dcs Sonntags
im Winter October bis uicl März von 1 4 Uhr
im Sommer April bis iucl September von 2 5
U r Nachmittags statt

Aus dem demnächst zu veröffentlichenden Regle
ment theilen wir für jetzt nur folgende Bestimmungen
mit Die Anstalt giebt auf alle beweglichen Effecten
mit Ausnahme

a von Gegenständen deren Taxwerth weniger als
10 Sgr beträgt

b von Sachen welche einen allzugroßen Raum ein
nehmen oder einer besondern Pflege und Wartung
sowie der Fütterung bedürfen oder leicht und schnell
dem Verderben ausgesetzt sind

c von militairischen Rüstungs und Bekleidungsge
genständen

welche vom Versatz ausgeschlossen sind baare Darlehne
und zwar auf Kleinodien Edelsteine Metalle und me
tallene Geräthfehaften zwei Drittel und auf alle übri
gen Gegenstände die Hälfte des Taxwerths jedoch nicht



Bekanntmachungen I94Z

unter 5 Sgr und über diesen Betrag hinaus nur in
mit 5 Sgr steigenden Summen

Für die von der Anstalt gegebenen Darlehne wer
den 12 /z jährlicher Zinsen erhoben außerdem aber
weiter Nichts als die bei nicht rechtzeitiger Einlösung
des Pfandes zu erlegenden Kosten mit 1 Sgr pro Tha
ler des Pfanderlöfes und bei stempelpflichtigen Pfand
gefchäfien den Betrag des beim Abschlüsse des Geschäfts
zu entrichtende Stempels

Die Darlehne werden jeder Zeit auf 6 Monate
gegeben dem Verpfänder steht es indessen frei daS
Pfand auch früher einzulösen und er entrichtet wenn
dics geschieht die Zinsen nur für die Zeit bis zur wirk
lich erfolgten Einlösung Dieselben werden jedoch nicht
auf einzelne Tage sondern auf Monate berechnet der
gestalt daß jeder angefangene Kalender Monat für voll
gilt auch die Bruchpfennige für voll gerechnet werden

Jedem Pfandschuldner wird nach Ablauf der in
dem Pfandscheine bestimmten kmonatlichen Frist noch
eine Nachfrist von 6 Monaten znr Einlösung des Pfan
des gestattet

Der bei einem nach dieser Verfallszeit statt finden
den Verkaufe der Pfänder über das Darlehn und die
Zinsen sich ergebende Uebeifchuß fällt nach fruchtlos
erfolgtem öffentlichen Aufgebote der Interessenten dem
Nefervefond beziehungsweise der Armenkasse zu

Schließlich machen wir darauf aufmerksam daß
Kleidnngs unv Wäschstücke welche nicht zum Auf
hangen sondern zum Hinlegen bestimmt sind mit der
nöthigen Umhüllung in die Anstalt eingeliefert werden
müssen Halle den 21 December 1855

Der Magistrat
Znr Abhülfe der hinsichts der Geschenke bet

Kaufleuten stattfindenden Mißbräuche haben die hie
sigen Kaufleute der Gewerbe Steuer Klasse welche
mit Materialwaaren handeln Folgendes beschlossen
1 Alle Weihnachts Geschenke sowie Neu

jahrs und Oster Geschenke der Kaufleute
an hiesige Abkäufer deren Kinder Dienstboten oder
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andere Personen die zur Abholung der Waaren
beauftragt sind es mögen diese Geschenke in Geld
in Waliren oder in anderen Gegenständen
bestehen sind von jetzt an sür immer abgeschafft
auch ist es icht gestattet Waaren unter dem ge
wöhnlichen Verkaufspreise zu verkaufen

2 Ei Jeder welcher diesem Uebereinkommen entge
gen handelt unterwirft sich und zwar für jeden
einzelnen Fall einer Konventionalstrafe von
10 welche der Armen Kasse zufließe sollen

3 Bei Uebertretnngsfällen ist jeder Prinzipal für die
in seinen Diensten und in der Lehre stehenden
Personen verantwortlich

4 Es soll nicht als Entschuldigungsgrund angesehen
werden können daß ein Geschenk oder eine Zu
gabe nur eine Kleinigkeit gewesen oder mit Unge
stüm und Zudringlichkeit verlangt worden sei

5 Wer eine Uebcrtretung dieses Beschlusses durch
glaubwürdige Zeugen darzuthun vermag soll die
Hälfte der Strafe mit 5 erhalten

Ich bringe diesen znr Beseitigung der eingeschlichencn
Mißbrauche zweckmäßigen Beschluß mit dem Bcmerken
zur öffentlichen Kenntniß

daß alle diejenigen Personen welche Weihnachtsge
schenke bei den Kaufleuten verlangen oder gar i
nngebührlicher Weise fordern als Bettler angesehen
nnd bestraft werden

Dieselbe Ahndung haben die Eltern zu gewärtigen
welche ihre Kinver zur Abforderung solcher Weihnachts
geschenke anleiten nnd ausschicken

Halle den 20 December 1855
Der Königliche Polizei Director

v Bosse
Bekanntmachung

Der Polizei Sergeant Böhme welchem der Dienst
im 2 Polizei Bezirk übertragen ist wohnt von hente
ab Echnlberg Nr 8 Halle den 0 Decmbr 1855

Der Königliche Polizei Dircctor
v Bosse
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Nothwendiger Verkauf
beim Königl Preuß Kreis Gerichte zu Halle a/S

I Abtheilung
Die dem Seilermeister Johann Karl Potzelt und

dessen Ehefrau Johanne Friederike Christiane geborene
Gotsch gehörigen im Hypothekenbuche von Halle suk
Nr 1502 und 150Z eingetragenen am Steinthor bcle
genen Hausgrundstücke mit Hof und Gavten welche in
eins zusammengezogen nach der nebst Hypotheken
Schein und Bedingungen in der Registratur eine
Treppe hoch Zimmer Nr 13 einzusehenden Taxe
abgeschätzt auf

7090 Thlr Sgr Pf sollen
am 21 Februar 1856 AZormittags 1t Uhr

an ordentlicher Gerichtsstelle Hierselbst eine Treppe hoch
Zimmer Nr 6 vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts
rath Stecher meistbietend verkauft werden

Nothwendiger Verkauf
bei dem durch Rescript vom IS Oktober
I8SZ zum gemeinschaftlichen Snbhasta
tiousforum bestellte Köuigl Preußischen

Kreisgerichte zu Halle a/S
I Abtheilung

Die dem Ziegeleibesitzer und Premierlieutenant a
D Franz von Schi erste dt in Wörmlitz gehörigen
Grundstücke als

I Die im Hypothekenbuche von Wörmlitz Band II
Nr 77 eingetragenen

Eine Ziegelei nebst Zubehör eine Grundfläche
von 1 Morgen 22 Quadratruthen umfassend
und zwischen dem cichgraber schen Acker
lande und einer an die Saale grenzenden 2 bis
2Vz Quadratrnthe breiten Gemeindctrifft

I Ein Ackerstück von 6 Morgen und etwa l /z
Morgen Unland im Fahrgrunde
Ein Fleck Land von 1 Morgen 72 Quadratru
then an der Ziegelei und der Saale init einem
Wohnhause bebaut
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I Das im Hypothekenbuche Nr 4 der Neukircher

Flur eingetragene Grundstück Nr 1 Nr 12 des
Flurbuchs hinter dein Dorfe lieben dem Benken
dorfer Rittergutshölzchen und den Hoheiuveidener
Gemeindetheilen 2 Acker 39 Ruthen Wiese

III Die im Hypothekenbncke Nr 14 der Nöpziger Flur
eingetragenen Grundstücke

t Nr 30 der Separationskarte in der Aue 3 Mor
gen 66 Quadratruthen Wiese und einer daran
stoßenden Weidenanlage an der Saale

2 Nr 54 des Flurbuchs hinter den Gütern 1 Acker
10 Ruthen s g alter Garten oder Wiese

nach der nebst Hypothekeuschein und Bedingungen in
der Registratur eine Treppe hoch Zimmer Nr 13
einzusehenden Taxe abgeschätzt zu

I 10,141 Thlr 5 Sgr
R 5 0
c 1 769 9I 340III In 2 550

sollen

am I Juli 183V Vormitt II Uhr
an ordentlicher Gerichtsstelle eine Treppe hoch Zim
mer Nr 5 vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts
Rath Bosse meistbietend verkauft werden

Gläubiger welche wegen einer aus dem Hypotheken
buche nicht ersichtlichen Nealforderung aus den Kaufgeldern
Befriedigung suchen haben ihren Anspruch beim Snb
hastationSgericht anzumelden

A u c t i o nFreitag den 28 d Mts von Nachmittags 1 Uhr
ab wird der Mobiliar Nachlaß der Wittwe Knaths
bestehend ans Kleidungsstücken Meubles Haus und
Küchengeralh in Nr 5 an der Moritzkirche hier
gerichtlich verauctionirt werden

Auslandische Kassenanweisungen werden nicht an

iwmmen Gräwen Auct Comm
Damenjacken in jeder Grüße zu billigen Prei

sen sind zu haben Nalhhausgasse Nr 7 eine Treppe
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Eraebenste Bitte das Stadt Smachor

betreffend

Das Stadt Singchor wird wie bisher a zwei
ten Feiertag Nachmittag seinen Singumgang zum ein
holen der Neujahrs Geschenke beginne und erlaube
ich mir das geehrte Publikum hiervon in Kenntniß zu
setzen indem ich wohl nicht erst die Bitte wiederholen
darf Dies Sing Institut welches seitens der Kirchen
so mannigfach in Anspruch genommen wird durch gütige
Ertheilung möglichst reichlicher Geschenke freunNichst zu
unterstützen da es ja bekannt ist daß die Mildthätigkeit
der Hallenser manchen größern Städten zum Muster
dienen kann Der Köuigl Universitäts Musikdircctor

vi Nane
als Director des Stadt Singchors

Zufolge höherer Bestimmung soll die Lieferung des
Fleisches der Backwaaren des Biers und der Äictua
lien c für das hiesige Garnison Lazarett nach den
Bedürfnissen vom 1 Januar 1856 bis dahin l8S7
dem Mindestfordernden überlassen werden Zur Abgabe
dieser Forderungen ist ein Termin auf den

27 December ci Vormittags Uhr
in dem Geschäfts Locale nnscres Nechnungsführers auf
der Moritzburg anberaumt wozu wir mit dem Bemer
ken einladen daß die desfallfigen Bedingungen täglich
eingesehen werden können Nachgebote werden nicht
angenommen Halle am 24 December 1855

Königliche Lazareth Commission
Langerhaiillß v Hoepstein

Hau ptmann Stabsarzt
Bekanntmachung

Ich beabsichtige das Nachlaßhaus meines verstor
benen BruderS Wiedemann Breitenstraße Nr 1l
auf eiu Jahr meistbietend zu verpachte es enthält 5
Stuben Stallung zu 2 Pferden Torsplatz und Schup
pen Bedingungen werden vor dem Termine bekannt
gemacht Dazn ist Termin den 3 Weihnachtsfeiertag
Nachmittags 2 Uhr in meiner Wohnung Harzgasse 13

Wiedemann als Vormund
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F John sche Leihbibliothek Markt Waa
gegebäude 25 Lesegebühren 5c Band k Pf Monatl
5 Sgr teuum

Gratnlationskarten Nenjahrwiinsche
als Wechsel Recepte Frachtbriefe Tha
lerstücke Hosenträger Brätzeln Regen
schirme u s w in 00 Arten zu den billigste Prei
sen ist ein großer Transport angekommen bei

F John Markt Waagegebäude
Mal Citronen Stck 6 8 u 10 A

B o l tz e
Russischer Salat

aufs Feinste zubereitet r 10 täglich frisch

empfiehlt B o l tz eWeihnachtswecken sind in großer Auswahl
bis zu 2 Thlr kr Stück ohne zu bestellen bis zum neuen

Jahre noch zu haben Gebr Schmidt
g r Klausstr aße

Rettig Bonbon
das Vorzüglichste gegen Husten und Katarrh ii N
Sgr empfiehlt G Ninck Couditor

Leipziger Thor

Braunkohlcnsteine
in bekannter Giite empfiehlt G Spie
gel Tanbengasse 2 nnhe dem Steinwege

Ei fettes Schwein ist zu verkaufen Diemitz 6

Neue Kommoden stehen Schulberg Nr 8 billig
zu verkaufen

Aom Januar nehme ich noch anständige junge
Mädchen zum Unterrichl im feinen Weißnähen an nach
Umstände auch unentgeldlich

Strohhof Kcllncrgasse Nr 8
Auch werden daselbst Glacc Handschuhe gewaschen

Jägerplatz Nr 17 ist Stube und Kammer zu ver
miethen und gleich zu beziehen
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400 Thaler werden auf ei Ackergrundstück zur

alleinigen Hypothek von sechsfachein Werthe gleich ge
sucht Anerbieten werden in der Erped angenommen
unter G tz

Eine Familienwohnung im Vorderhause ist für 36
Thlr zu vermiethen und den I April 1856 zu beziehen
alter Markt Nr 9

Eine Stube Kammer Küche nebst Zubehör ist
zu vermiethen und Neujahr zu beziehen Zu erfragen
Breitenstraße Nr 6

Aller Marki Nr 25 ist eine herrschaftliche Wol
nung zu vermielheu

Der Cckladen Schmeerstraße Nr IK
in welchem die vereinigten Schneidermeister
ein schwunghaftes Geschäft betrieben ist
mit oder ohne Logis zu vermiethen

H BrandtAuf dem großen Berlin Nr 14 sind zwei große
Säle vom 1 Januar 1856 an zu vermiethen

Wohnnngs Gesuch
Zum l April 1856 wird von kinderlosen Leuten

eine Wohnung gesucht bestehend aus 2 Stuben und
Kammern nebst Zubehör Gefällige Offerten nebst An
gäbe des Miethspreises bittet man in der Expedition
dieses Blattes unter W niederzulegen

Die bequem eingerichtete Dachetage im Hause
Mittelstraße Nr 6 bestehend aus 3 Stuben 2 Kam
mern Küche nebst Zubehör ist an eine kinderlose Fami
lie zu vermiethen und 1 April k I zu beziehen

WW Magdeburger Bahnhof
Den 2 Feiertag von Nachmittags 4 Uhr ab Ball

mnsik und sreie Nacht
F Tittmann Musikdirektor

Zu den Feiertagen ladet zum Tanzvergnügen ganz

ergeben st ein Fr Oehring
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Bürgergarten
Zu den 3 Wcihnachtsfeiertag zur Ballmusik und

freien Nacht ladet er gebe,ist ein C Landmann
T r o t h a

Zu den Weihnachtsfeiertagen ladet zm Tanzmusik
freundlichst ein Die Eisbahn ist ausgezeichnet

H W Preis
Passendorf Den 2 iUZeihnachlstag Taiizver

guügen bei Hcrtzberg
B ö ll b e r g

Den 2 Weihnachtsfeiertag ladet zum Tanzvergnü

gen freundlichst ein Ratsch
Zum 2 Feierlage ladet zur Tanzmusik freundlichst

ein Kuhblank in Böllberg
Den 2 und 3 Feiertag von 4 Uhr Tanzvergnü

gen wozu einladet Gebhardt im Apvllogarlen
TlUlzuntcrncht

Zu dem nach Neujahr beginnenden Cmsus nehme
ich gefällige Anmeldungen an A Wipplinger

kl Sandberg 20

Döllnitzer Gohse Märkerstr 23
Pränumeratwns Anzeige

Bei Ablauf deö letzten Quartals ersuchen wir
die geehrten Abonnenten die Pränumeration für das
Erste Quartal auf das zu Anfang des Jahres I85V
an Stelle des Wochenblatts in mittelgroßem Quart
format erscheinende Tageblatt mit

Zehn Silbergroschen
in der ersten Woche deö Quartals an die Herumträ
ger zu entrichten wofür dasselbe jedem Abnehmer
frei zugestellt werden wird

Die für das Tageblatt bestimmten Bekannt
machungen bitten wir bis spätestens Uhr
Morgens einzusenden da sonst die später eingehen
den bis zur nächstfolgenden Nummer zurückbleiben
müssen Expedition des Tageblatts

Druck der Waisenhaus Buchdruckerei
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